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 Einleitung 

1. Auf seiner 350. Tagung (März 2024) beschloss der Verwaltungsrat des Internationalen Arbeits-
amtes, einen die Aufhebung des Übereinkommens (Nr. 10) über das Mindestalter (Landwirt-
schaft), 1921, des Übereinkommens (Nr. 33) über das Mindestalter (nichtgewerbliche Arbeiten), 
1932, des Abgeänderten Übereinkommens (Nr. 59) über das Mindestalter (Gewerbe), 1937, und 
des Übereinkommens (Nr. 123) über das Mindestalter (Untertagearbeiten), 1965, sowie die 
Zurückziehung des Übereinkommens (Nr. 5) über das Mindestalter in gewerblichen Betrieben, 
1919, der Empfehlung (Nr. 41) betreffend das Mindestalter (nichtgewerbliche Arbeiten), 1932, der 
Empfehlung (Nr. 52) betreffend das Mindestalter (Familienbetriebe), 1937, und der Empfehlung 
(Nr. 124) betreffend das Mindestalter (Untertagearbeiten), 1965, betreffenden Gegenstand auf 
die Tagesordnung der 116. Tagung (2028) der Internationalen Arbeitskonferenz zu setzen. 1 

2. Dem Beschluss des Verwaltungsrats lagen die Empfehlungen zugrunde, die die Dreigliedrige 
Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmechanismus (SRM TWG) 2 auf ihrer achten Tagung vom 
11. bis 15. September 2023 abgegeben hatte. 3 

3. Im Einklang mit dem in Artikel 52 der Geschäftsordnung der Internationalen Arbeitskonferenz 
festgelegten Verfahren kann die Konferenz auf Vorschlag des Verwaltungsrats beschließen, eine 
Empfehlung, die nicht in Kraft ist, oder ein Übereinkommen, das nicht in Kraft ist, zurückzuziehen 
oder ein geltendes Übereinkommen aufzuheben. Die Konferenz hat bereits früher die Aufhebung 
oder Zurückziehung von veralteten internationalen Arbeitsnormen zur Weiterverfolgung der 
Empfehlungen der SRM TWG geprüft, die vom Verwaltungsrat gebilligt worden sind. 

4. Sollte die Konferenz beschließen, die Übereinkommen Nr. 10, Nr. 33, Nr. 59 und Nr. 123 aufzu-
heben, würden diese aus der Normensammlung der IAO entfernt, und infolgedessen werden Mit-
glieder, die diese Übereinkommen ratifiziert haben und noch durch sie gebunden sind, nicht mehr 
verpflichtet sein, Berichte nach Artikel 22 der Verfassung vorzulegen, und sie können auch nicht 
mehr Gegenstand von Beschwerden (Artikel 24) oder Klagen (Artikel 26) wegen angeblicher Nicht-
einhaltung sein. Die Aufsichtsorgane der IAO werden ihrerseits nicht mehr verpflichtet sein, die 
Umsetzung dieser Instrumente zu prüfen, und das Amt wird die erforderlichen Schritte unter-
nehmen, um sicherzustellen, dass aufgehobene Instrumente in Sammlungen internationaler 
Arbeitsnormen nicht mehr aufgeführt werden und dass in neuen Instrumenten, Verhaltens-
kodizes oder ähnlichen Texten nicht mehr auf sie Bezug genommen wird. 4 

 
1 IAO, Tagesordnung künftiger Tagungen der Internationalen Arbeitskonferenz, GB.350/INS/2/1, 2024, Abs. 53 und Anhang IV; und 
Buchstabe e Ziffer i des entsprechenden Beschlusses, GB.350/INS/2/1/Decision. 
2 Die SRM TWG wurde vom Verwaltungsrat auf seiner 323. Tagung (März 2015) eingesetzt. Sie hat die Aufgabe, „einen Beitrag 
zum allgemeinen Ziel des Normenüberprüfungsmechanismus [zu leisten], um zu gewährleisten, dass die IAO über eine klare, 
robuste und aktuelle Sammlung internationaler Arbeitsnormen verfügt, die den sich wandelnden Strukturen der Welt der Arbeit 
Rechnung trägt, mit dem Ziel, Arbeitnehmer zu schützen und die Bedürfnisse nachhaltiger Unternehmen zu berücksichtigen.“ 
Gemäß Absatz 9 ihres Mandats hat die SRM TWG den Auftrag, „die internationalen Arbeitsnormen [zu überprüfen], um dem 
Verwaltungsrat Empfehlungen vorzulegen im Hinblick auf: a) den Status der überprüften Normen, einschließlich von aktuellen 
Normen, Normen, die einer Neufassung bedürfen, veraltete Normen und mögliche andere Klassifikationen; b) die Ermittlung von 
Lücken im Erfassungsbereich, einschließlich von Fällen, wo neue Normen erforderlich sind; c) soweit sinnvoll, praktische und 
zeitgebundene Folgemaßnahmen.“ Weitere Informationen sind auf der Webseite der SRM TWG zu finden. 
3 IAO, Bericht der achten Tagung der Dreigliedrigen Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmechanismus, GB.349/LILS/1, 2023, 
Abs. 21–22 und Beilage I, Abs. 10.4. 
4 Ausführlichere Informationen über die Bedeutung, die Auswirkungen und das Verfahren der Aufhebung finden sich in IAO, 
Update on the status of ratification of the 1986 and 1997 Instruments for the Amendment of the Constitution of the International Labour 

https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c033_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c033_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c123_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c005_de.htm
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---normes/documents/normativeinstrument/wcms_c005_de.htm
https://www.ilo.org/de/resource/conference-paper/gb/350/tagesordnung-der-internationalen-arbeitskonferenz-tagesordnung-k%C3%BCnftiger
https://www.ilo.org/resource/record-decisions/gb/350/decision-concerning-agenda-future-sessions-international-labour-conference
https://www.ilo.org/international-labour-standards/standards-review-mechanism-tripartite-working-group
https://www.ilo.org/de/resource/conference-paper/gb/349/bericht-der-achten-tagung-der-dreigliedrigen-arbeitsgruppe-des
https://www.ilo.org/resource/conference-paper/gb/325/update-status-ratification-1986-and-1997-instruments-amendment-constitution
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5. Sollte die Konferenz beschließen, das Übereinkommen Nr. 5 sowie die Empfehlungen Nr. 41,
Nr. 52 und Nr. 124 zurückzuziehen, würden diese Instrumente aus dem Normenbestand der IAO
entfernt und das Amt würde die erforderlichen Schritte unternehmen, um sicherzustellen, dass
die zurückgezogenen internationalen Arbeitsnormen in Sammlungen internationaler Arbeitsnor-
men nicht mehr aufgeführt werden und dass neue Instrumente, Verhaltenskodizes oder ähnliche
Texte keine Leitvorgaben mehr in Bezug auf diese zurückgezogenen internationalen Arbeitsnor-
men enthalten.

6. Wird ein Gegenstand zur Zurückziehung oder Aufhebung in die Tagesordnung der Konferenz auf-
genommen, so übermittelt das Amt den Regierungen gemäß Artikel 52 Absatz 1 der Geschäfts-
ordnung der Konferenz einen kurzen Bericht und einen Fragebogen so zeitig, dass diese
spätestens 18 Monate vor Eröffnung der Tagung der Konferenz, auf der der Gegenstand behan-
delt werden soll, bei ihnen eintreffen, mit dem Ersuchen, innerhalb von zwölf Monaten ihre Hal-
tung zu der betreffenden Zurückziehung oder Aufhebung mit einer entsprechenden Begründung
und unter Übermittlung der einschlägigen Informationen mitzuteilen. In diesem Zusammenhang
werden die Regierungen ersucht, vor der endgültigen Fertigstellung ihrer Antworten die maß-
gebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu befragen. Auf der Grundlage der
eingegangenen Antworten erstellt das Amt einen Bericht mit einem endgültigen Vorschlag, der
den Regierungen vier Monate vor der Tagung der Konferenz, auf der der Gegenstand behandelt
werden soll, übermittelt wird.

Da der Verwaltungsrat diesen Gegenstand in die Tagesordnung der 116. Tagung (2028) der Konferenz 
aufgenommen hat, werden die Regierungen ersucht, ihre Antworten auf den nachstehenden Frage-
bogen nach ordnungsgemäßer Befragung der maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer dem Amt bis spätestens 28. September 2027 zu übermitteln. 
Dieser Bericht mit dem Fragebogen ist auf der Webseite der Konferenz verfügbar. Den Regierungen wird 
nahegelegt, den Fragebogen in elektronischer Form zu beantworten und ihre Antworten per E-Mail an 
das Büro des Rechtsberaters (jur@ilo.org) zu übermitteln. 

Organisation, GB.325/LILS/INF/1, 2015; und IAO, Die Normeninitiative: Bericht der fünften Tagung der Dreigliedrigen Arbeitsgruppe 
des Normenüberprüfungsmechanismus, GB.337/LILS/1, Beilage, Anhang II.  

https://www.ilo.org/international-labour-conference/114th-session-international-labour-conference/records-proceedings-114th-session-international-labour-conference
https://www.ilo.org/resource/conference-paper/gb/325/update-status-ratification-1986-and-1997-instruments-amendment-constitution
https://www.ilo.org/de/resource/es/gb/gb337/die-normeninitiative-bericht-der-f%C3%BCnften-tagung-der-dreigliedrigen
https://www.ilo.org/de/resource/es/gb/gb337/die-normeninitiative-bericht-der-f%C3%BCnften-tagung-der-dreigliedrigen
https://www.ilo.org/de/resource/gb/gb337/die-normeninitiative-bericht-der-f%C3%BCnften-tagung-der-dreigliedrigen
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Status der zur Aufhebung vorgeschlagenen

internationalen Arbeitsübereinkommen

7. Die Übereinkommen Nr. 10, Nr. 33, Nr. 59 und Nr. 123 gelten seit 1997, nach erfolgter Annahme
des Übereinkommens (Nr. 138) über das Mindestalter, 1973, durch das die älteren Übereinkom-
men neu gefasst wurden, als veraltet. Auf Empfehlung der Cartier-Arbeitsgruppe bat der Verwal-
tungsrat vorrangig die Mitgliedstaaten, die diese Übereinkommen ratifiziert hatten, die Ratifi-
zierung des Übereinkommens Nr. 138 in Erwägung zu ziehen. Damals beschloss der Verwal-
tungsrat, den Status der früheren Übereinkommen zu gegebener Zeit erneut zu überprüfen. 5

8. Die SRM TWG führte diese erneute Überprüfung im Jahr 2023 durch; ihre Erörterung führte zu
einvernehmlichen Empfehlungen, die Einstufung der Übereinkommen Nr. 10, Nr. 33, Nr. 59 und
Nr. 123 als veraltete Instrumente zu bestätigen. Die SRM TWG betonte, wie wichtig dieses Thema
sei, und stellte fest, dass sich die Normen zum Mindestalter seit der Annahme der älteren Instru-
mente weiterentwickelt hätten. Das Übereinkommen Nr. 138, ein grundlegendes Überein-
kommen, habe einen breiten Anwendungsbereich und spiegele den modernen Ansatz zur Rege-
lung des Mindestalters für die Beschäftigung wider. 6 Dementsprechend empfahl die SRM TWG
dem Verwaltungsrat die Aufhebung der Übereinkommen Nr. 10, Nr. 33, Nr. 59 und Nr. 123, wozu
ein entsprechender Gegenstand in die Tagesordnung der 116. Tagung (2028) der Konferenz auf-
zunehmen wäre. 7

Übereinkommen (Nr. 10) über das Mindestalter (Landwirtschaft), 

1921 

9. Das Übereinkommen Nr. 10 wurde 1921 angenommen. Es wurde von 55 Mitgliedstaaten rati-
fiziert und von 51 dieser Mitgliedstaaten nach der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 138
automatisch gekündigt. Dementsprechend ist es derzeit in vier Mitgliedstaaten in Kraft.

10. Das Übereinkommen legt das Mindestalter für die Beschäftigung von Kindern im Agrarsektor auf
14 Jahre fest.

Übereinkommen (Nr. 33) über das Mindestalter 

(nichtgewerbliche Arbeiten), 1932 

11. Das Übereinkommen Nr. 33 wurde 1932 angenommen. Es wurde von 25 Mitgliedstaaten ratifi-
ziert und von 23 dieser Mitgliedstaaten nach der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 138 auto-
matisch gekündigt. Dementsprechend ist es derzeit in zwei Mitgliedstaaten in Kraft.

5 GB.270/LILS/WP/PRS/2 (Hintergrundpapier des Amtes, November 1997), Abs. 14–20; GB.270/LILS/3(Rev.1) (Bericht der Arbeits-
gruppe, November 1997), Abs. 66–72; GB.270/9/2 (Erörterung im LILS-Ausschuss, November 1997). 
6 Dennoch wurde die Auffassung vertreten, dass die Erarbeitung nicht-normativer Orientierungshilfe durch das Amt zur Anwen-
dung von Ausnahmen betreffend leichte Arbeiten und Kinderarbeit in Familienbetrieben, mit besonderem Schwerpunkt auf land-
wirtschaftlicher Arbeit, eine nützliche Ergänzung wäre. 
7 Für weitere Einzelheiten siehe IAO, Technical Note 2.2: Instruments concerning minimum age, Achte Tagung der Dreigliedrigen 
Arbeitsgruppe des Normenüberprüfungsmechanismus, 11.–16. September 2023. 

https://normlex.ilo.org/dyn/nrmlx_en/f?p=NORMLEXPUB:12100:0::NO::P12100_INSTRUMENT_ID:312283
https://www.ilo.org/public/english/standards/relm/gb/docs/gb270/prs-2.htm#C.%205%20--%20Minimum%20Age%20(Industry)%20Convention,%201919
https://www.ilo.org/public/english/standards/relm/gb/docs/gb270/lils-3.htm#V.%20Employment%20of%20children%20and%20young%20persons
http://www.ilo.org/public/english/standards/relm/gb/docs/gb270/gb-9-2.htm
https://www.ilo.org/sites/default/files/wcmsp5/groups/public/%40ed_norm/%40normes/documents/genericdocument/wcms_889890.pdf
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Status der zur Aufhebung vorgeschlagenen internationalen Arbeitsübereinkommen 

 

12. Sämtliche Beschäftigungen, die nicht unter die Übereinkommen über die gewerblichen Betriebe 
(Übereinkommen Nr. 5), die Seeschifffahrt (Übereinkommen (Nr. 7) über das Mindestalter (Arbeit 
auf See)), 1920, und die Landwirtschaft (Übereinkommen Nr. 10) fallen, mit Ausnahme der Beschäf-
tigung in der Seefischerei, fallen unter das Übereinkommen Nr. 33. Das Übereinkommen sieht vor, 
dass Kinder unter 14 Jahren sowie solche, die das 14. Lebensjahr zwar überschritten haben, aber 
noch der gesetzlichen Grundschulpflicht unterstehen, nicht beschäftigt werden dürfen. 

Abgeändertes Übereinkommen (Nr. 59) über das Mindestalter 

(Gewerbe), 1937 

13. Das Übereinkommen Nr. 59 wurde 1937 angenommen. Es wurde von 36 Mitgliedstaaten rati-
fiziert und von 27 dieser Mitgliedstaaten nach der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 138 
automatisch gekündigt. Dementsprechend ist es derzeit in neun Mitgliedstaaten in Kraft. 

14. Das Übereinkommen Nr. 59 gilt für gewerbliche Betriebe; es ist das erste Übereinkommen über 
das Mindestalter, das die grundlegende Altersgrenze für die Zulassung von Kindern zur Beschäfti-
gung auf das vollendete 15. Lebensjahr anhebt und vorsieht, dass die innerstaatliche Gesetzge-
bung die Beschäftigung von jüngeren Kindern in Familienbetrieben zulassen kann. Dieses Über-
einkommen wurde durch das Übereinkommen Nr. 138 neu gefasst, ohne dass es für weitere Rati-
fizierungen geschlossen wurde. 

Übereinkommen (Nr. 123) über das Mindestalter 

(Untertagearbeiten), 1965 

15. Das Übereinkommen Nr. 123 wurde 1965 angenommen. Es wurde von 41 Mitgliedstaaten rati-
fiziert und von 21 dieser Mitgliedstaaten nach der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 138 
automatisch gekündigt. Dementsprechend ist es derzeit in 20 Mitgliedstaaten in Kraft. 

16. Das Übereinkommen Nr. 123 gilt für die Arbeit unter Tage und legt eine höhere Altersgrenze für 
die Zulassung zur Beschäftigung auf 16 Jahre fest. Dieses Übereinkommen wurde durch das Über-
einkommen Nr. 138 neu gefasst, ohne dass es für weitere Ratifizierungen geschlossen wurde. 

 Fragebogen 

Sind Sie der Ansicht, dass die oben genannten vier Übereinkommen aufgehoben werden sollten? 

☐ Ja         ☐ Nein 

Wenn Sie die Frage mit „Nein“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, welche der oben aufge-
führten Instrumente (Übereinkommen) Ihrer Ansicht nach nicht gegenstandslos geworden sind oder 
noch immer einen nützlichen Beitrag zur Verwirklichung der Ziele der Organisation leisten, und erläu-
tern Sie bitte die Gründe. 

Bemerkungen 

Doppelklick für die Eingabe von Kommentaren. 
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 Status des zur Zurückziehung vorgeschlagenen 

internationalen Arbeitsübereinkommens sowie der zur 

Zurückziehung vorgeschlagenen Empfehlungen 

17. Das Übereinkommen Nr. 5 und die Empfehlung Nr. 124 gelten seit 1997, nach erfolgter Annahme 
des Übereinkommens Nr. 138, durch das sie neu gefasst wurden, als veraltet. Damals ersuchte 
der Verwaltungsrat die Mitgliedstaaten, die das Übereinkommen Nr. 5 ratifiziert hatten, die Rati-
fizierung des Übereinkommens Nr. 138 in Erwägung zu ziehen, und beschloss, den Status dieser 
Instrumente zu gegebener Zeit erneut zu überprüfen. Bei der Durchführung dieser erneuten 
Überprüfung im Jahr 2023 gelangte die SRM TWG zu einvernehmlichen Empfehlungen, die Ein-
stufung des Übereinkommens Nr. 5 und der Empfehlung Nr. 124 als veraltete Instrumente zu 
bestätigen und die Empfehlungen Nr. 41 und Nr. 52 als veraltet einzustufen. Unter Berücksich-
tigung der Weiterentwicklung der Normen zum Mindestalter sowie der breiten Anwendung und 
des modernen Ansatzes des Übereinkommens Nr. 138, bei dem es sich um ein grundlegendes 
Übereinkommen handelt, empfahl die SRM TWG dem Verwaltungsrat die Zurückziehung des 
Übereinkommens Nr. 5 und der Empfehlungen Nr. 41, Nr. 52 und Nr. 124, indem ein ent-
sprechender Gegenstand in die Tagesordnung der 116. Tagung (2028) der Konferenz aufge-
nommen wird. 8 

Übereinkommen (Nr. 5) über das Mindestalter in gewerblichen 

Betrieben, 1919 

18. Das Übereinkommen Nr. 5 wurde 1919 angenommen. Es wurde von 72 Mitgliedstaaten ratifiziert 
und von all diesen Mitgliedstaaten nach der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 138 auto-
matisch gekündigt. 

19. Das Übereinkommen Nr. 5 war das erste Instrument, in dem ein Mindestalter für die Zulassung 
zur Beschäftigung oder Arbeit festgelegt wurde. Es sieht ein Mindestalter für die Zulassung zur 
Beschäftigung oder Arbeit in gewerblichen Betrieben von 14 Jahren vor. Ausnahmen sind in 
Bezug auf die Arbeit in Fachschulen und in Familienbetrieben zulässig, und gemäß besonderen 
Bestimmungen galt in Indien und Japan ein niedrigeres Mindestalter. 

Empfehlung (Nr. 41) betreffend das Mindestalter 

(nichtgewerbliche Arbeiten), 1932 

20. Die Empfehlung Nr. 41 wurde 1932 angenommen, um den Mitgliedstaaten Orientierungshilfe bei 
der Anwendung des zur Aufhebung vorgeschlagenen Übereinkommens Nr. 33, wie oben darge-
legt, bereitzustellen, insbesondere in Bezug auf öffentliche Unterhaltung, leichte Arbeiten, 
gefährliche Arbeiten und das Verbot der Beschäftigung von Kindern durch bestimmte Personen. 

 
8 Für weitere Einzelheiten siehe IAO, Technical Note 2.2: Instruments concerning minimum age. 
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Empfehlung (Nr. 52) betreffend das Mindestalter 

(Familienbetriebe), 1937 

21. Die Empfehlung Nr. 52 wurde 1937 angenommen und ersucht die Mitgliedstaaten, ihre Gesetz-
gebung über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung auf alle gewerblichen 
Betriebe, einschließlich der Familienbetriebe, anzuwenden. 

Empfehlung (Nr. 124) betreffend das Mindestalter 

(Untertagearbeiten), 1965 

22. Die Empfehlung Nr. 124 wurde 1965 angenommen und regt die Mitgliedstaaten dazu an, das 
Mindestalter für die Arbeit unter Tage in Bergwerken schrittweise von 16 auf 18 Jahre anzuheben. 
Zudem enthält sie Bestimmungen zum Schutz von Personen, die in Bergwerken arbeiten wollen, 
aber für die Beschäftigung unter Tage zu jung sind. Im Vergleich dazu sieht die Empfehlung 
Nr. 190, die das Übereinkommen Nr. 182 ergänzt, vor, dass geprüft werden sollte, ob die Arbeit 
unter Tage als gefährliche Art von Arbeit einzustufen ist, die gemäß dem Übereinkommen für 
Kinder unter 18 Jahren verboten ist. 

 Fragebogen 

Sind Sie der Ansicht, dass das oben genannte Übereinkommen und die oben genannten Empfehlungen 
zurückgezogen werden sollten? 

☐ Ja         ☐ Nein 

Wenn Sie die Frage mit „Nein“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, welche der oben aufge-
führten Instrumente (Übereinkommen und Empfehlungen) Ihrer Ansicht nach nicht gegenstandslos 
geworden sind oder noch immer einen nützlichen Beitrag zur Verwirklichung der Ziele der Organisation 
leisten, und erläutern Sie bitte die Gründe. 

Bemerkungen 

Doppelklick für die Eingabe von Kommentaren. 




